
Amtsblatt für: die Stadt Wildbad .
Anzeige - und WntevhcrLtungs -ZZkcrtt füv WiLdbud und Umgebung .

Der „ W i ldbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit 8 Pfennig berechnet.Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinknnst .Der AbonnementS-PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljährl . 9t) Pf - , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 ^ 10 4
außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

77 . Mittwoch , den 22 . Jmn 1887 . "7 .

Wildbad .

Heugras-Verkauf.
Am Donnerstag den 23 . Juni

nachmittags 6 Uhr
wird der Ertrag des Hcugrasks von der Bru¬
derwiese in der vorder » Rcnnbach , von den
beiden Kirchhöfen und von der Sägmühle¬
wiese auf dem hiesigen Rathause im Auf¬
streich verkauft .

- . Stadtpflege .
Stadt Wildbad .

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag den 25 . Juni ds . Jö .

morgens 11 ' ir Uhr
werden auf hiesigem Rathause aus den Stadt¬
waldungen Kcgelthal Abt . 1 und 6 , Schön¬
tannenriß und Schöngarn , sowie Scheidholz
von den Distrikten Sommersberg , an der
Linie und Kegelthal im Aufstreich verkauft :

1270 Stück rotforcheneS Langholz mit
1010 Festmeter .

1050 Stück stchtcneS und tann . Stamm -
holz mit 738 Festmeter .

S )adt Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Der Anfall an Durchforstungsmaterial

>»> Stadtwald Kegelthal Abi . 10 , vordere
Ebene geschätzt zu 6 Rm . Nadelholz-Prügel
und 55 Rm . dto . ReiSprügel wird am

Freitag den 24 . Juni ds . Js .
mittags 3 Uhr

beim Lauterchof in 4 Losen im Aufstreich
verkauft .

Waldschütz Mössinger wird am 24 . Juni
morgens 8 Uhr an der Grenze deS Reviers
Enzklvsterle bei der Abteilungslinie zwischen
Kegelthal Abt . l O und 11 ( Grenzstein Nr .
04) sein um den Kaufsliebhabern die betr .
^vse vorznzeigen .

Stadt Wtldbad .

Heugras-Verkauf.
Der Heugrasertrag der städtischen LaUttN -

Wiesen wird am
Freitag den 24 . Juni ds . Js .

mittags 3 Uhr
"u Ort und Stelle im Anfstreich verkauf .
^ Zusammenkunft beim Lautenhof .

M « rli
sind auszuleihen

Bekanntmachung
betreffend den Umtausch der Schuldverschreibungen des gekündigten 4 ' / - prozentigen

wiirttembergischen Staatsanlehens vom 1 . Januar 1877 .
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des ständischen Ausschusses und des

K . Finanzministeriums vom 14 . Juni ds . Js ., betreffend die Kündigung bezw . Umwand¬
lung des 4 ' /- prozentigen württembcrgischen Staatsanlehens vom 1 . Januar 1877 in ei »
4proze »tigeö Stoatöanlchen ( Staatsanzeiger Nr . 137 ) , werden die Besitzer von Schuld¬
verschreibungen des gekündigten Anlehens darauf hingewiesen , daß von dem den Gläubi¬
ger N eingeräumten Recht zum Umtausch der gekündigten Schuldverschreibungen gegen
Schuldverschreibungen des gleichen Nennwerts eines 4prozentigen württembcrgischen Staats¬
anlehens zum Kurse von 105 50

nur binnen der auf den 20 . Jnni bis 1. August ds . Js .
festgesetzten Konversionsfrist Gebrauch gemacht werden kann .

Zur -Erteilung von Auskunft über die näheren Bedingungen des Umtauschs ist
die Unterzeichnete Anmeldestelle bereit , von welcher auch Formulare zu Anmeldeverzeichnissen
unentgeltlich bezogen werden können .

Neuenbürg , den 20 . Juni 1887 .
K. Kameralamt .

Löflnnd .
Revier Wildbad .

Eichen- Stammholz -
Ahornstaugen- und
Brennholz-Verkauf.

Am Donnerstag den 30 . Juni ds . Js .
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus zu Wildbad aus dem Eich -
wäldle des Distrikts Eiberg :

Stück 60 Eichen ( geschälte ) III . und IV .
Classe mit 13,51 Festm . ,

„ 5 Ahorn -Werkstangen III . u . IV .
Classe , 3 dto . Hopfenstangen
II . Classe ;

ferner
Rm . : 32 schäleichene Ausschuß -Scheiter und

Prügel , 1 buchene und 2 gemischte
AuSschuß -Scheiier und Prügel und 45
schäleichene und 7 gemischte Neisprügel

Revier Calmbach .

Brennholz - und Birken-
Nntzholz -Verkauf.
Am Donnerstag den 23 . Juni

morgens 11 ' <2 Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach .

Brennholz :
aus den Abt . Kreuzstein , Pflanzgarten und
oberes Forstmeister

's G '
fäll des Distrikts

Eiberg :

Rm . : 1 buch . Scheiter , 24 dto . Prügel , 26
dto . Anbruch , 26 tann . Scheiter , 60
dto . Prügel , 3l4 dto . Anbruch ;

aus Schmidsrain , Distrikts Kälbling und
Scheidholz der Hut Kälbling :
Rm . : 41 tann . Scheiter , 226 dto . Prügel ,

285 dt . Anbruch und 12 buch . An¬
bruch .

Birken -Nutzholz .
aus der Schönklinge :

14 St . Stammholz mit 2,3 Festm . und
9 „ Derbstangen III . Kl .

macht am Sonntag den 26 . ds .
Mts . einen

Ausflug nach Dobel
zur Fahnenweihe und ladet seine passiven
Mitglieder hiemit freundlichst ein .

Sammlungsort beim Löwen . Abmarsch
morgens 8 Uhr .

Der Vorstand .

Herr L . Teubert , welcher bei uns den
Posten eines Reparateurs bekleidete , ist seit
letzten Samstag nicht mehr in unfern Diensten .

Wildbad , 20 . Juni 1887 .
Papierfabrik Wildbav.
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Aekanntrnachung
Nachdem die Gewerbekatastcr ( Steuerkapitale ) der neu einzuschätzenden Gewerbe¬

treibenden in der Gemeinde Wildbad durch die Bczirksschätzungs -Kommission gemäß Art .
98 Abs . 3 des Gesetzes vom 28 . April 1873 , betreffend die Grund -, Gebäude - und Ge¬

werbesteuer , festgestellt sind , wird das Ergebnis der Einschätzung gemäß Art . 97 Abs . I
und Art . 61 Abs . 1 dieses Gesetzes 21 Tage lang

Vom 28 . Juni bis 18 . Juli 1887
zur Einsicht der Beteiligten in dem Rathaussaal aufgelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich seines Steuer -Anschlags
( Steuerkapitals ) das Recht der Beschwerde zu . ( Gesetz Art . 97 Abs . 2 . )

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung vorbriiM
wollen , sind an die Kataster - Kommission zu richten und längstens bis zum 21 . Juli
1887 bei dem OrlSvorsteher zur Weiterbeförderung auzubriugeu . Die Versäumnis die¬

ser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich . ( Gesetz Art . 61 Abs . 2 und

Art . 97 Abs . 3 ) .
Wildbad , den 22 . Juni 1887 .

Stadtschnltheißenamt.
Bälzner .

Beteranen- L Militär-Verein Brötzingen
° " Liederkranz in Dobel

Veteranen- L Militär-Verein Brötzingen

MM ?

beabsichtigen ihre Fahnenweihe nächsten Sonntag den 26 . Juni abzuhalten , wozu Ein¬

ladung anher ergangen ist .
Diejenigen , welche sich hiebei beteiligen , wollen solches längstens bis Donuerslog

Abend , behufs Benachrichtigung dorthin , mir gesl . Mitteilen. A . A . :
S U t d U K .

^ IlelnverlcAiik kür
äsr destrenommierten OiAurrenkudrikale von

Diemens R -eleNnrä
Lniserslnntern

^ 6bri8t . ?fau,
86 . üauptstrg .886 86 .

NUS ? kor2ll61M ist

DormerstaK äeu 23 . äs . Alls , im LvniZI . Luä -Hötel Ln Wiläbaä
ru sprevbell .

tsgliob voll nivrgslls 8 kig 5 Iltir nsobmittSAS ( riusFSnoinillen gonntag oavlullittaß )

8vImiderK 10 , siunrioirst äem lZuIinliok .

von UNK « HG^» « >Lvr ,
Schuhwaaren - Fabrikant aus Stuttgart .

8s .npt8trg .ss6 8V
'
HVrIÜVs .kl llsuptstrssse SO.

bei Herrn Z . Bechtle , Bäckermeister
empfiehlt wie seit Jahren seine bekannt gut und schön

gearbeiteten Schuhwaaren für Herren , Damen und Kin¬

der zu ausnahmsweise billigen Preisen in großer Aus-

^ wahl .
Rationelle Anfertigung nach Matz , sowie Reparaturen

promptest — streng reelle Bedienung . —



) :( Wildbad , 22 . Juni . Eine freudige Überraschung wurde
kürzlich unserem Stadtvorstand , Herrn Stadtschnltheiß Bätzner
z» Teil . Derselbe erhielt nämlich für seine großen Verdienste , die
ir sich um das Gelingen des an Pfingsten hier abgehaltencn VIII .
Kriegerbundestag erworben , als ganz besondere Anerkennung von
Er . Hoheit dem Prinzen H e r m a n u v . Sachsen - Weimar dessen
vortrefflich ausgeführtes Portrait in geschmackvoller mit Metall -
chllage versehener Holzumrahmung . Am unteren Teil derselben
ist folgende Dedikation eingraviert : „ Zn dankbarer Erinnerung
Pfingsten 1887 . "

_

Rundschau .
Stuttgart , 20 . Juni . Nachlaß der Prinzessin Marie. Der

Verkauf der Pretiosen aus dem Nachlaß der verstorbenen Frau
Prinzessin Marie hatte vergangenen Mittwoch und Donnerstag
in Anspruch genommen . Eine Menge Kauflustiger , auch von aus¬
wärts , und Neugieriger wohnten der Auktion im Palais an der
Plauie bei . Den höchsten Preis erzielte mit 1400 ^ ein pracht¬
volles Armband , mit 26 Brillanten besetzt ; sämtliche Schmuck -
waaren fanden guten Absatz , wobei der Wunsch , ein Andenken an
die hohe Verstorbene zu besitzen , zu dem Resultat beigctragen haben
mag . Gestern und heuw findet der Verkauf des Silbergeschirrs
statt . Wir erwähnen aus dem reichen Schatze zwei große Terri¬
nen , je 1200 ^ Silberwert , 1 Duzend schwere silberne Teller ,
sowie eine 6 Kilo wiegende Scrvierplatte .

Stuttgart . Ein Schüler einer hiesigen Lehranstalt trug
ein Stück ungelöschten Kalks in der Tasche , das sich siedend er¬
hitzte, als der Knabe an einem Brunnen Wasser verschüttete .
Derselbe trug nicht unbedeutende Brandwunden am Schenkel
davon. —

— Gestern Abend wurde ein älterer Herr von Frankfurt a .
M . auf dem Jägerhaus vom Schlage gerührt und war bald nach -

i hkr eine Leiche .
— Gestern vormittag hat ein Wirt in der unteren Stadt

beim Anstechen eines Fasses Bier den Bierschlegel unterlegt und
das Wirtschaftszimmer auf kurze Zeit verlassen . Ein ca. 2 ' /o

! Jahre altes Kind des Wirts zog den Bierschlcgel hervor , worauf
das Faß vom Lager heruntcrfiel und das Kind so unglücklich
traf , daß es tot blieb .

Cannstatt, 20 . Juni . Die beiden Leichnahme der jungen
Leute, welche am letzten Donnerstag beim Baden ihren Tod im
Neckar fanden , sind nun gefunden ; der eine wurde gestern abend ,
der andere heute früh aus dem Wasser gezogen .

Lorch, 18 . Juni . Seit 8 Tagen wird hier der Holzhändler
Johannes Ellinger vermißt . Derselbe verließ in Werktagskleidern
vhite Geld und ohne Uhr seine Wohnung und ist seitdem nicht

, Mückgckehrt.
Welzheim, 17 . Juni . Der frühere Holzfuhrmann Beßncr

j bon Schornbach , welchem infolge eines Unglücks zwischen hier und

^ Haubersbronn das rechte Bein amputiert werden mußte und der
> sät dieser Zeit seinen Lebensunterhalt durch Schmusen auf den
i Viehmärklen fristete , wurde bei Weinstein als Leiche aus der Rems

gezogen . —
Ellersbach , 17 . Juni . In dem nahen Schurwald verunglückte

gestern der Kohlenbrenner G . Neue von Unllrhüttc dadurch , daß
^ er beim Holzsammcln an einem starken , im vergangenen Winter

^ durch den Schneedruck abgeknickten Ast riß , derselbe über Erwarten
^ "us ihn zukam und ihm den Fuß abschlug .

Rengershausen, OA . Mergentheim , 18 . Juni . Gestern
i »achmittag hatten wir hier einen ziemlich bedeutenden Brand , wo¬

bei zwei größere Scheuern vollständig niederbrannten und ein
Wohnhaus stark beschädigt wurde , so daß es wahrscheinlich auch
^ getragen werden muß . Ein Scheueceigentümer nebst seiner
Fwu wurden wegen Verdachts der Brandstiftung in Hast genommen .

Vom Mainhardter Walde , 18 . Juni . In Brettach ( Ge¬
meinde Matenfels ) wurde vorgestern die ganze Familie des Mül -

, Ins W . samt Dienstboten durch einen Hirsebrei , welcher in einer
messingnen Pfanne , die Grünspan gezogen hatte , bereitet wurde ,
bergiftkt. Dem schnell herbeigeholten Arzte gelang cs , wie der

^
- i-Z - gemeldet wird , die meisten Kranken wieder hcrzustellen , so
baß six Bett verlassen können ; aber ein Kind starb ei¬
nige Stunden nach dem Genüsse des Breies .

'
. Pforzheim , 18 . Juni . Die Tage der Brötzinger Festlichkeiten

wckcn heran und wie aus dem mitgeteiltcn Programm zu ersehen
f

>st. werden große Anstrengungen gemacht , die werten Gäste wür -
b'S zu empfangen . Wie wir erfahren , hat der hiesige Stadtrat
Wvsstn , an der Bahnhofstraße zum Empfange Sr . K . Hoheit

eine prächtige Ehrenpforte zu errichten , und die Häuscrbesitzer der
Straßen , welche Sc . K . Hoheit passiert , werden sicherlich für den
äußeren Schmuck ihrer Anwesen bestens Sorge tragen . Für die
Dekoration in Brötzingen wird ebenfalls Allem aufgebote » , um
den Ort in schönsten Festschmuck zu kleiden . Die Wirte treffen
alle Vorbereitungen , um gute Speisen und Getränke zu verabrei¬
chen, so daß auch in dieser Beziehung ( ein sehr wichtiger Punkt
des Festes ) alles befriedigt werden wird . Die Einladungen sind
schon vor acht Tagen erfolgt und man hofft auf zahlreiche Be¬
teiligung der Kameraden aus Württemberg . Derartige Festlich -
sciten gedienter Soldaten haben den Zweck , das nationale Bewußt -
kein zu heben und zu stärken und sollen daran erinnern , was sie
dem Vaterlande und obersten Kriegsherrn gelobt haben . ( Pf . B . )

München , 17 . Juni . Freifrau Alexandra v . Fraunberg ,
eine stadtbekannte Schwindlerin , wurde wegen Wechselfälschung in
23 Fällen zu 6 Jabrcn Zuchthaus verurteilt .

Frankfurt a . M ., 20 . Juni . In einer hiesigen Schwimm -
Anstalt ist am Donnerstag Mittag ein 6 Jahre alter Knabe , der
Sohn eines Kaufmanns , ertrunken . Derselbe hing in einer Reihe
mit anderen Knaben an einer starken Kette , um Schwimmübnngen
zu machen . Während der Schwimmlehrer einen Moment mit den
andern Knaben beschäftigt war und sich dann wieder dem betreffen¬
den Knaben zuwendete , war dieser sammt der eisernen Kette ver¬
schwunden . Auch der Bube , der unmittelbar hinter diesem Kna¬
ben Sckwimmübuugeu an einer Kette machte , hatte das Verschwin¬
den des Vermißten nicht wahrgenommcn . Bis jetzt ist es noch
nicht gelungen , die Leiche deö verschwundenen Knaben aufzufinden .

Berlin , 18 . Juni . Der Leipziger Hochverratsprozeß gegen
Köchlin und Genossen hat mit der am Samstag erfolgten Urteils -
Verkündigung seinen Abschluß gefunden . Das Reichsgericht ver¬
urteilte Blech und Schiffmachcr zu je 2 Jahren , Köchlin - Claudon
zu 1 Jahr , Trapp zu l ' /s Jahren Festungshaft , während Jor¬
dan , Reybel , Freund und Humbert freigesprochen wurden ; Das
Urteil des Gerichtshofes ist demnach verhälnismäßig sehr mild aus¬
gefallen . Am 4 . Juli beginnt der zweite elsäßische Hochverrats -
Prozeß gegen Klein und Genossen , welcher die Affaire Schnäbele
zum Hintergründe hat .

Berlin , 20 . Juni . Gestern Abend stieß bei Wannsee ein
Kurierzug mit einem Extrazug zusammen , wobei die Züge in Brand
geraten . Die Zahl der in den Flammen Umgekommenen wird auf
sieben angegeben ; außerdem wurden viele verletzt .

Bremen, 18 . Juni . Das eine Stunde von hier entfernte
preußische Dorf Brinkum ist am 14 . ds . Mts . von einer verhee¬
renden Feuersbrunst hcimgesucht worden . Es sind von morgens
10 Uhr bis zum Nachmittag 35 Häuser abgebrannt und dadurch
eine große Anzahl meistens armer Leute obdachlos geworden . —
Brinkum hat ca . 1200 Einwohner ; dasselbe wird noch manchem
Reisenden , der die Reise von Osnabrück nach Bremen mit der
Post gemacht hat , bekannt sein , da es die letzte Station vor Bre¬
men und dort das hannoversche Grenzzollamt war .

Budapest, 18 . Juni . In der Provinzstadt Paks setzten
mehrere Hundert Wallfahrer mittels Ueberfahrplätten über die
Donau . Ein Sturmwind stürzte das Fahrzeug um und die In¬
sassen ertranken größtenteils . Bis jetzt wurden 100 Leichen her -
auSgczogen .

Pest , 20 . Juni . Von den bei Paks in die Donau gestürz¬
ten Wallfahrern ( s . ob . ) wurden 127 gerettet ; bis gestern vor¬
mittag 10 Uhr waren 101 Leichen aufgefunden , 87 wurdeu noch
vermißt . —

Hohes Alter . In Padcwitz ( Provinz Posen ) starb der
ehemalige Ackerbürger Albert Jndig im hohen Alter von 112
Jahren . Derselbe war also nur wenige Jahre nach der ersten
Teilung Polens geboren . Jndig erhielt zuletzt aus der kaiser¬
lichen Schatulle monatlich 10

Aus Italien . Ein gewaltiger Sturm hat in der Nacht vom
12 . auf 13 . Juni die Provinz Bologna heimgesucht . Es strömte
gleichzeitig ein wolkenbruchartiger Regen Vom Himmel , welcher be¬
wirkte , daß der Bergstrom Lugnola gewaltig anschwoll . Er hat
eine Mühle in Lojano zerstört , unter deren Trümmer vier Per¬
sonen begraben wurden . Ein großer Teil der Feldfrüchte ist durch
das Ungewitter vernichtet worden . Der Schaden beträgt viele
Tausend Lire .

— In Bussiüre Poitevine bei Limoges ist der englische
Frieselschweiß , eine namentlich Frauen hinwegraffende Krankheit ,
epidemisch ausgebrochen ; 150 Erkrankungen , 15 Stcrbefälle inner¬
halb 3 Tagen bei 2000 Einwohnern . Sporadisch tritt die Krank¬
heit in Mi weiteren Kantons des Departements Haute Vienne gnF



Zwei Schwestern .
Novelle von H . v . Ziegker .

(Nachdruck verboten .)

(9 . Fortsetzung .)

Der Satz blieb unvollendet , Volkcrt schlug abermals eine
Seit um und rechnete weiter ; ein ziemlich ungeniertes Klopfen
ließ ihn mit einem Male unwillig emporfahrcn und sich nach der

Thür wenden .
Mr . Brandreih trat soeben ein , ganz gemütlich pfeifend und

den Prinzipal mit kordialem Nicken begrüßend . „ Da , Volkert ,
die neuesten Nachrichten, "

begann er gähnend , „und meist nur

Hiobsposten . Die Försterscke Spinnerei hat falliert und in Bir¬

mingham soll die städtische Bank auch sehr wackelig sein . Daß
sämtliche Papiere mit einem Male sinken , werden Sie schon wissen .
Wir werden bald in der Tinte sitzen .

Volkerts Antlitz entfärbte sich , doch er sagte nichts , legte die
Blätter bei Seite und bemerkte nur kühl :

„ Ich erhielt gestern Nachricht , daß ein Adoptivsohn deS ver¬

storbenen Bankiers Dahlen und einziger Erbe seines bedeutenden

Vermögens die Erbschaft der verstorbenen Gräfin Börnhausen er¬

heben wird . Wenn er kommt , so schicken Sie herein , Brandreth ! "

„ O, " meinte Mr . Harry verblüfft , „ wenn ich recht weiß , so sind
es 10,000 Thaler Baargeld und Gornhausen selbst . "

„ Ganz
recht .

"
„Und wo werden Sie dann die nötigen Summen zum

Auszahlcn auftrciben , alter Freund ? " fuhr der Engländer uner¬
schütterlich fort . „ Das ist meine Sache . "

„ Gewiß , und ich
bin gar nicht böse , solch ' unsauberen Handel nicht austragen zu
müssen ; auf das Gut sind , wie ich auf dem Gericht gesehen habe ,
allein 5000 Thaler Hilfshypotheken eingetragen . "

„ Sie würden

wohlthnn , nicht anderen Leuten nachzuspioniercn , Brandreth, " be¬
merkte Volkert scharf , „ auch sind Sie ebenfalls mitengagirt , denn
der Gewinn meiner Spekulation in Birmingham wirft auch Pro¬
zente für Sie ab . "

„Der Förster
' sche Bankerott kostet Ihnen auch cirka 3000

Thaler und die Baisse der Papiere . "

„Zum Teufel , Mensch, " brauste der zornige Bankier aber
mit einem Male auf , „was geht Sie das an ; habe ich Sie um
Geld angegangen ? "

„ Nein, " lachte Harry kühl , „ aber ich wollte Ihnen nur be¬

weisen , Volkert , daß ich Sie in der Hand habe und all ' Ihre
Schliche und Spitzbübereien kenne . Deswegen wende ich mich auch

ganz ohne jede Skrupeln an Sie , um mir zu helfen . Ich will

Ihre Schwägerin , die reizende Ines , heiraten , und Sie werden
mir deren Hand verschaffen .

"

„ Ich bin jetzt gerade nicht der Laune , mich mit dummen

Heiratsgeschichten herumzuplagen, " rief Volkert ärgerlich , „ fragen
Sie das Mädchen selbst und wenn sic nicht will , kann ich sie doch
nicht zwingen . "

„ Sie müssen cs aber doch beharrte Brandreth kühl ,
„ und das ist meine Wckffe. Entweder Sie verschaffen mir JneS
oder ich bringe Sie ins Zuchthaus wegen Unterschlagung und Ver¬

untreuung oder einfacher wegen gemeinen Diebstahls . Ueberlegen
Sic sich die Sache , Herr Bankier , Sie haben einen Tag Bedenk¬

zeit ! " —
Die Thür siel hinter ihm ins Schloß und stöhnend sank

Volkcrt auf den Sessel zurück ; vor seinen Augen tanzten feurige
Lichter , er fühlte eine eiskalte Hand im Nacken die ihn emporriß
— ins Zuchthaus ! Ja so hatte der Fürchterliche gesagt , und eine
Stimme in der Brust schrie drohend unv bejahend zu ihm auf .
An der Thür ließ sich ein Klopfen vernehmen und der Bankier

fuhr auf : „ Herein ! "

Mr . Dahlen trat ernst , geschäftsmäßig ein . „ Ich habe doch
das Vergnügen , Herrn Volkert zu sprechen ? " — „ Allerdings Sir . "

— Eine frühere Bekanntschaft wieder aufzunehmen , mangelt mir
ein triftiger Grund ; ist auch nicht nötig bei meinem heutigen Ge¬
schäfte ! " — Volkert blickte etwas erstaunt in das kalte , vornehme
Antlitz , es schien ihm völlig fremd . „Sie kommen wegen der

gräflich Bornhausen ' schen Erbschaft , Sir .
" — „ Allerdings , und

ich bringe sämtliche Papiere , die sich auf meine Beziehungen zu
dem verstorbenen Bankier Mr . Charles Dahlen stützen , mit . Ich
beerbte ihn und erhebe deswegen nun auch die von Ihnen einst¬
weilen verwaltete Erbschaft . "

Volkert ward aschfarben , er neigte sich über das Pult und

nahm eines der Papiere auf . Es war eine Testamentsabschrift
des verstorbenen Bankiers , worin er seinen Adoptivsohn und Lebens¬

retter Mr . Arthur Dahlcn - Dahten zum alleinigen Erben seiM
Privat -Dermögens und aller Güter cinsetzte , da er keine Ver¬
wandten habe , die irgend welche Ansprüche erheben könnte » . Atz!

flog ein Blitz des Erkenncns durch VolkertS Züge . „ Sie wem

ehemals im Dienste der Flotte , Sir ? " — „ Allerdings , doch gr-

hört dies nicht zu unserem Geschäfte,
" lautete die kühl ablehnmdi

Antwort . — Volkert las Blatt für Blatt langsam durch ; er rnchr
Zeit gewinnen , um zu überlegen .

„ Sehr wohl , mein Herr, " begann er dann endlich , und auch
nicht das leiseste Beben der Stimme verriet die innere Seelenangst;

„ es ist alles in schönster Ordnung und wir können die ganzeA»-

gelegenheit regulieren , sobald Sic es wünschen sollten .
" —

„ Haben Sie die Güte , mir das Baar - Nermögen auszuzahlm ,
und sodann für heute nur die Akten über die Gutsverwaltung
mir zustellen zu lassen ; ich will sie erst prüfen und Ihnen dam

bestimmen , an welchem Tag ich mit Ihnen nach Bornhausen fahre ,
um alles abzunehmen . "

Die linke Hand Volkerts umspannte krampfhaft eine Stuhl¬
lehne , er rang nach Athem , endlich stieß er mühsam hervor :

„Das Baarvermögen der verstorbenen Frau Gräfin ! Ach ganz
recht , ich erinnere mich ; Sie wünschen eS ausbczahlt zu erhalten ,
Mr . Dahlen ? Ich habe es meines Erachtens nach sehr gut an-

gelegr und fürchte — " — „ Was denn , wenn es beliebt , Hm
Volkert ! " — „ Es steht als erste Hypothek auf 2 verschiedenen

Häusern in sehr guter Lage der Stadt und — so ohne zu kün¬

digen — kann ich — die Gelder nicht zurücknehmeu ! "

Der Fremde fixirte seltsam scharf den in die Enge getriebenen
Mann ; die unruhig umherirrcnden Augen , welche den beobachten¬
den Blick nicht zu ertragen vermochten , das nervöse Spielen der Hand
mit einem Bleistift und auch die stockende, hastige Sprache mach¬
ten ihn aufmerksam und erweckten leises Mißtrauen . Eugen Vol¬

kert war ihm niemals sympathisch gewesen ! „ Können Sie mir auch
die Häuser nennen ? " Volkert nahm ein großes Buch und blättnle
darin , dann schlug er es hastig wieder zu und nahm ein anderes ,
wie Triumph überflog es die finsteren Züge , er deutete auf ei»!

Stelle in demselben :

„Als erste Hypothek 6000 Thaler von Frau Gräfin Bora¬

hausen auf das Haus Gartcnplatz 20 . " — „Und die andern MO

Thaler ? " Dahlen beobachtete scharf die bebenden Finger des Ban¬
kiers , welche wieder blätterten ; diesmal zeigte letzterer nicht die fi¬

treffende Stelle sondern las nur vor : „ 4000 Thaler auf das Haus
des Kaufmanns Baier , Bleichen 5 . "

„Als wievielte Hypothek eingetragen ? " Die Frage klang

scharf , der Blick der sie begleitete war durchbohrend . „ Ach , ein

Versehen , meinte Volkert leichthin , es ist natürlich erste Hypothek,

doch vergaß ich es zu bemerken ; die vielen Geschäfte machen ver¬

geßlich , ich werde es gleich dazu schreiben . "

„ Lassen Sie mein Herr , ich werde selbst im Grundbuche auf

dem Gerichte nachschlagen ; Uebrigens ersuche ich Sie , noch heule

diese beiden Posten zu kündigen , ich wünsche das Geld in der

Bank in England anlegcn . Die Akten und Bücher Bornhausen

betreffend , wünsche ich noch heute bestimmt zu erhalten . "

Er gieng mit kühlem Gruße und vernichtet sank Volkert in

seinen Sessel zurück . Da stand es dicht an seiner Seite , das bleiche

Gespenst und grinste ihn an :

„Ins Zuchthaus I "
.

Auf dem Gericht genügte dem Amerikaner ein Blick >»

die Bücher , um ihm die ganze Schuftigkeit des Bankiers zu be¬

weisen . Die 6000 Thaler standen nicht als erste sondern als

dritte Hypothek auf einem Hause , welches zur Subhastation kom¬

men sollte . Die 4000 Thaler Restgelder standen überhaupt auf

keinem Grundstücke , Eugen hatte sie zu einer Spekulation an der

Börse gebraucht und — sämtlich eingebüßl . Mit wankenden
Knien schrillt er zu einem Arnheim im Hintergründe des Kontors
und öffnete demselben . Leere Fächer starrten ihm entgegen ,

laut

stöhnte der Elende auf . „ Was soll ich thun ; keine Hilfe nirgends
'

Ein Geräusch ließ ihn sofort die Thür zuwerfen ; Brandreth steckte
den Kopf herein . „ Der RegierungSrath Leopold ist draußen !

„ Sehr angenehm . " Der Bankier wischte sich die schweren Schweiß'

tropfen von der Stirn und trat dann mit kühler Ruhe dem Ein¬

tretenden entgegen . „ Freue mich, Sie zu treffen , Herr Bankier,

lachte ein jovialer ältlicher Herr , „ habe eine große Bitte an Siel

Nämlich , meine Frau muß den Winter über nach dein Süden,

wir gehen nach Jnterlaken und löse » indessen den ganzen Hans-

Halt auf .
"

„ Eine schöne Reise , Herr Regierungsrat .
"

( Fortsetzung folgt .) ——

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wildbad .
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